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und Comorio des Nurſtenthums Palberſtadt
verordnete ræſident und Bathe 2c. Xugen hiermit jeder
manniglich wiſſen nachdem Seine Konigl. Majeſtat
Vnſer allerudigſter onig und Herr nicht allein viele heilſa
me Verordugen wegen 2feyerung des Sabbachs pobliciren
laſſen als aalle unnnothige und uberflußige Vnkoſten bey den

keindtauffen Hochzeiten und andern Gaſtmabwurch unterſchiedene Edicte gantzlich abgeſchaffet
haben auch uns atlergnadigſt andefohlen darir ſteiff und feſte zu dalten indem aber die tagliche
Erfabrung giedet wie dieſendochſt dienlichen Giſtitutionibus ohngeachtet einen Weg wie den an
dern widerſtredet und contraveniret wird undinn dieſem ſeben hochſt obnverantwortlich iſt fer
ner nachzuſeden als wollen wir nicht allein dieſeneits publicirte Edicta hiedurch nochmals renovi-
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Wiederſtrebung ſich nicht die ohnausbleibliche Eraffe uber den Hhzals zu ziehen. Phrkundlich ec.

ret daben ſondern befeblen auch in hochſtgedachtAtabmen Sr. ßonigl. Majeſtat allen Odrigkei
ten Magiſtraten und Befeblsdabern darubernzu halten und die Contravenienten nach Stan
desgebuhr mit einer nabmbaften Strafe anzuſen dieſelbigen auch ſofort beyzutreiben.

Gie dann auch nicht weniger die Prediger ſes Orts darauf fleißige Ddſicht zu Jaben ſchuldig
die Verbrecher jederzeit obne Anſeden der Perſmu denunciiten und die allergnadigſten tonigl.
Edicta des Jabrs wenigſtens ein oder zweymal von denen Cantzeln dffentlich abzuleſen Jaben.
Damit auch die Contravenientes um deſto wenir verſchwiegen bleiben mogen ſo ſoll einer jeder

zeit der die Sabbathsſchander anzeiget zu Belonung und daß er an dieſem Vnbeil keine ſeuſt ha
be bdey Kintreibung der StraffsGefallen von jem Thaler 4. ggl. zu hoffen haben Vornehmlich
aberein jeder hiedurch angemahnet ſeyn GHtt hrenvon dieſem Vnpheil að zuſtehen und durch

Galberſtadt den2. JSept. 7u.
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	Wir Königl. Preuszische Stadthalter und zur Regierung und Consistorio des Fürstenthums Halberstadt verordnete Præsident und Räthe [et]c. Fügen hiermit jedermänniglich zu wissen, nachdem Seine Königl. Majestät ... nicht allein viele heilsame Verordnungen wegen Feyerung des Sabbaths publiciren lassen, als auch alle unnnöthige und überflüszige Unkosten bey den Kindtauffen, Hochzeiten und andern Gastmahle durch unterschiedene Edicte gäntzlich abgeschaffet haben ... als wollen wir ... hiedurch nochmals renoviret
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